
Einzelbauer ohne seine Frau niemals 
hätte bestehen können. Und in der LFG 
werden nicht nur die Hände, sondern auch 
die klugen Köpfe der Frauen gebraucht. 
Die LPG Schmadebeck ist wirtschaftlich 
gesund — der Wert der Arbeitseinheit 
beträgt 12 DM — weil die Frauen mit- 
arbeiten und mitbestimmen und weil sie 
bei den Männern Achtung genießen. Der 
Genosse Paesch aus Altenhagen zäumt 
das Pferd beim Schwänze auf, wenn er 
meint, daß es bei einem solchen Wert der 
Arbeitseinheit einfach sei, die Frauen für 
die LPG zu gewinnen. Das ist ein be­
quemes, aber unfruchtbares Argument, 
das in Schmadebeck und auch in anderen 
LPG des Kreises glänzend widerlegt 
wurde.

Frauen mit K o p f . . .
Welch große Kraft die Bäuerin dar­

stellt, wenn sie ihren Fähigkeiten und 
Interessen entsprechend in die genossen­
schaftliche Arbeit einbezogen wird, zeigt 
deutlich die unterschiedliche Arbeit der 
drei Ortsteile der LPG Parkentin. Wäh­
rend in den Ortsteilen Parkentin und Bar­
tenshagen die ökonomischen Ergebnisse 
ungenügend sind und die agrotechnischen 
Termine nicht eingehalten werden, klappt 
es im Ortsteil Althof gut. Die Ursache 
dafür ist, daß in Althof a l l e  F r a u e n  
M i t g l i e d  d e r  L P G  sind und aktiv an 
der genossenschaftlichen Arbeit teilneh­
men. Sie haben eine Brigade gebildet, die 
durch vorbildliche Arbeit im vorigen Jahr 
300 dt Kartoffeln vom Hektar erntete, 
während es im Ortsteil Bartenshagen nur 
60 dt waren. Dort hatten nur weinige 
Frauen auf dem Acker mitgearbeitet, und 
die Kartoffelfelder waren schlecht ge­
pflegt.

Was ist in der LPG Parkentin nicht in 
Ordnung? Das ist die Mißachtung der 
Rolle der Bäuerinnen als g l e i c h b e ­
r e c h t i g t e s  G l i e d  d e r  G e s e l l ­
s c h a f t ,  das ist die Nichtbeachtung der 
Leistung der Frauen durch die leitenden 
Funktionäre der LPG, auch durch den Ge­
nossen Vorsitzenden. In einer Frauenver­
sammlung im Ortsteil Althof wurde 
ernste Kritik am Vorstand geübt, der sich 
ungenügend um die Probleme der Frauen 
kümmerte. Der Vorsitzende grüßte nicht 
einmal die Frauen. Er ging nicht zu ihnen

aufs Feld, um sich ein Bild über ihre Ar­
beit zu machen und sich mit ihnen zu be­
raten. Offensichtlich war ihm und anderen 
Vorstandsmitgliedern die Kritik der Alt­
hofer Bäuerinnen in die Krone gefahren. 
Die Frauen hatten den Männern auch ge­
sagt, daß 16 Fuhren wertvolles Kleeheu 
im Winter nicht verfault wären, wenn 
die Frauen die Bergung organisiert 
hätten.

Die Kritik der Frauen und die Hinweise 
der Kreisleitung trugen jetzt dazu bei, das 
Verhältnis der leitenden Funktionäre der 
LPG gegenüber den Bäuerinnen zu ver­
bessern. Auf Initiative der Grundorgani­
sation wurden viele Aussprachen mit den 
noch abseits stehenden Bäuerinnen ge-

Die Frauen helfen überall, 
im Vorstand, auf dem Feld, im Stall, 
im Wettbewerb gehn sie voran, 
und so erfüllen wir den Plan.

führt. Das sichtbare Ergebnis ist die grö­
ßere Beteiligung der Frauen an der Früh­
jahrsbestellung und bei der Rübenpflege.

. . .  und Männer mit Zopf
Es ist eine alte Weisheit, daß dort, wo 

die leitenden Funktionäre der LPG nicht 
das gute Beispiel geben und ihre eigenen 
Frauen an den Küchenherd verbannen,
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